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AÄAus dem Sonettenkranze 9 Benedict un SeinNn
Orden‘‘

VO: Franz es l1omanık, Aaus  7 Stift Martinsberg i112 Ungarn.
(Fortsetzung Z eft 140— 148 }}

(45.) Ot{fr1id’ » Krist
(Ein I000Jähriges E p O S.)

So Irısch nicht W16 der Frühlingshauch » Heliand«
Und nıcht voll begeisternd klinget Ot{fr1ıd’s Laued
Der Friedensfürst: hier N1IC mıt seinen Mannen zieht
Von (zau ZU Gau, VO Burg Burg 1111 deutschen and
In Klängen eınfa schl ht doch des eimes Band
1bt UOtfirıd U he LE Christ sSeın Lie
Eın klarer ach flieh
Den Himm st man  manend hm
Do
Wenn de T (

römt-

bleibe utt W:

nd Chronikenschreiber.Classiker-
Die Rom  S un! Hellas’ Geistesblüthen 1S erhalten,
Die uns die Muster autbewahrt die classısch schönen
Eın och den Mönchen! och Sanct Benedicti Oöhnen
Weıl S16 das Mittelalter schildern und entfialten
Die deimat schıldern, uns’ıe Ahnen Schalten, Walten,
Die E 0r  KAialı9C, ran WIT ulls [0381 Kindheıt gewöhnen ;
Weil S16 selbst Lieder diıchteten 11}1 Heımatstönen
Und uns uns Heroengestalten.
Europa’s Chronik: S16 entstand 112 Klosterfrieden ;
uUuC. war’s en Klöstern durch Jahrhunderte beschieden,
Archiv {ür Kirche, Staat, Fam 1e  } Zu SECIN,
Im Mittelalter: 80 historischer erein.
Wie Hellas olk bei Herodot der Zeiten Kunde,
Fand S16 das Mittelalter es KlostersRunde

(47 Verdienst Geschichtsschreibung
Was wüssten on Englands tester Ge Chichte,
Hätt’ eda nıch und Gildas’ F der esCc
Wie fort aus SC1 28018 Heim der rıt ward geltr eb
Strahlt’ nıcht die Angelsachsenzeit 81 Bedas
Ital Quellen fAiessen aus derselben Schic
eıt Warnefried dıe Longobardenzeit FESC RE o
Ist immerfort Casin 1ı tz eblie en

te Ber teava ın Arc der

onette
hrg VI 300 et 307
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4M hne ind T aNDCW
eSSCIHe Be igl ter Quellen rankre

OÖ m1t Aaren erk Il,deutschen Sammlung
5

Das IMUSS die 1e ZA Orden nNnur erstärken.
Wer hat Einhar 2068 N1ICht Wohl fallen

A Den Chroniken Reichen Sanct alle

Allerseel 15

f zu dıe alm
AAKrone Lebens NaC de

al aps sollt das rgenro
esteshre ler Heiligen unsbring
Pantheon un Siegeshymnen klıngen
den Schaaren W 6155 und purpurroth,

1 als iıhr en schätzten das Gebot
Und uns ermuntern, gleiche Kronen Zu en.
Und and’re Söhne Benedict’s Clugnys Stift,

(\ Sie mahnen L} -den Sühnungsort ach ird’schem Fehlen,
Den ÖOrt, 111 welchem jede Schuld dıe Strafe trifft,
Auft Clugny weist das SSC es der »armen Seelen'
Und W ersehnt sich nıcht n elgendiadem
Wer ruf icht Oöfter Dona
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